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Das englisch französische Bündnitz

In Egypten scheint augenblicklich ein wenn auch nicht
von den streitenden Parteien vereinbarter so doch durch die
Verhältnisse gebotener Waffenstillstand zu herrschen Daß
nur von einem zeitweiligen Schweigen der Kanonen die
Rede sein kann daß neue blutige Ereignisse bevorstehen be
weist die von den Konsuln und Konsularagenten geleitete
Flucht der dort ansässigen Europäer Indessen beobachtet
der aufmerksame Politiker mit Interesse und Spannung
die Vorgänge in d n Parlamenten der beiden hauptsächlich
betheiligtcn Mächte Englands und Frankreichs Das Mi
nisterium der Republik hat es öffentlich pcoklamirt daß
fortan die beiden Nachbarreiche eng verbunden auf gleicher
Basis an die Lösung der egyptischen Wirren Heranzehen
werden

Ist damit nicht das alte Programm unseres intimsten
Feindes des Herrn Gambetta erfüllt eine Koalition der
Westmächte zu begründen die durch ihre Uebermacht im
Stande wäre Deutschlands bedeutenden Einfluß in der
auswärtigen Politik lahmzulegen Keineswegs Der ehe
malige gefeierte VolMribun befindet sich in einer
fatalen Lage Er hat im Parlament erklärt für die
vom Ministerium geforderten Kredite zwecks Ausrüstung
der Flotte stimmen zu wollen obwohl er der aus
wärtigen Politik der Regierung kein Vertrauen schenken
könne Gewiß hat der schlaue Genuese nicht an ein
solches anglo französisches Bündniß gedacht dem Italien
sich fern hält dem Rußland vor Kurzem die Domäne
der Ignatiew und S obeleff kühl gegenübersteht das
aber die völlige Billigung Deutschlands und Oesterreichs
genießt An der Ruhe dem Frieden und vor allen Dingen
geordneten Zuständen im Orient hat ganz Europa hat die
g nze knltivirte Welt ein lebhaftes Alter sie materiell und
moralisch werden durch die egyptische Krise England Frank
reich Italien und die Türkei am meisten geschädigt Die
hohe Pforte ist ein schlechter Mandatar Italien hat schlechte
Erfahrungen aus einem Kooperiren mit den Engländer
und Franzosen gemacht Finden sich die beiden genannten
mächtigen Staaten bereit nach den Wünschen der Gesammt
mächte in den gemeinschaftlich beschlossenen Grenzen unter
dem Namen eines Bevollmächtigten der Großmächte nuitis
vüidus mit vereinten Kräften zu handeln und eventuell

v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
An Eva waren die ernsten Worte ihrer mütterlichen

Freundin fast spurlos vorübergegangen Sie konnte sie
kaum begreifen Warum sollte sie sich nicht ganz und gar
dem Willen Graf Erbachs unterordnen Gab es denn
für sie etwas Anderes Sah sie nicht zu ihm wie zu
einem höheren Wesen empor Verdankte sie ihm nicht
Alles was sie war

Das junge Mädchen fühlte sich unlösbar mit ihm
verknüpft es konnte sich ein Leben ohne den beglückenden
Einfluß Erbachs nicht denken und sein Schutz seine Theil
nahme an ihrem Geschick hielt sie zum Weiterleben so
nothwendig wie das Athmen Was galt ihr jetzt noch
das Leben wenn sie es ohne ihn durchkämpfen sollte Was
war ihr ihre Schönheit ihr Talent all ihr Hoffen in die
Zukunft wenn er sich nicht daran freute Theil nahm an
ihrem Geschick Warum sollte sie jetzt plötzlich wo ihr
Erbach noch theurer o so unaussprechlich theuer gewor
den war ihn nicht mehr als ihren Beschützer ansehen
sich nicht seinem für sie allein entscheidenden Willen unter
werfen

Alles was wie im Fluge Eva s Seele durchrauschte
prägte sich in ihrem lebhaften Mienenspiele aus eine große
unausgesprochene Frage lag in den glänzenden Augen des
jungen Mädchens als der Graf seinen ehemaligen Platz
wieder einnahm ohne aber Eva s Hand zu erfassen er
hMe schon gelernt in den holden Zügen zu lesen er ver
stand die Sprache des jungen seurigen Herzens dem das
seine so sympathisch entgezenschlug aber die mahnenden
Worte der älteren Frau hatten sein Ohr und sein Ge
wissen berührt und sich zu eriem Scherze zwingend meinte
er lächelnd

O der eigene Wille wird sich schon bei Eva geltend
machen Sie wird doch ihrer ersten Namensschwester nicht
ganz ungleich sein Was meinst Du Kind, setzte er mit
einem launigen Blick auf Frau Härtung hinzu wenn ich
Dich nun nicht Schauspielerin werden lassen wollte was
würde Dein Köpfchen und Dein Herzchen dazu sagen

zu kämpfen so ist es einleuchtend daß daS kein Bündniß
ist das durch Häufung der Macht eine Gefahr für Europa
werden kann Im Gegentheil es kann nur beruhigend wir
ken wenn es so ernst durchgeführt wird als es geschlossen
wurde

Der Engländer ist ein zu guter Rechner als daß er
etwa wenn der beabsichtigte Erfolg errungen ist aus selbst
loser Dankbarkeit und Anhänglichkeit mit Frankreich sich
liiren sollte kor sve, die Mehrzahl der Franzosen
haben seit 1870 nüchtern und trocken urtheilen gelernt und
werden voraussichtlich genau aufpassen daß nicht der eng
lische Krämergeist Alles allein an sich rafft was gemein
schaftlich erkämpft ist

Deutschland kann also ohne jede Erregung und mit
einer gewissen Befriedigung von dem aä lwe geschlossenen
Bündniß Kenntniß nehmen und soweit die gesammte
liberale und konservative Presse unseres Landes in Betracht
kommt sehen wir überall dieselbe über allen Verdacht er
habene Loyalität und dasselbe patriotische Vertrauen in die
stets bewährte Politik unserer Reichsregierung

Politisches Tagesbild
Im Vordergründe des Interesses steht die Debatte in

der französischen Depntirtenkammer über die von der
Regierung eingebrachte Kreditforderung für Egypten
Die Verhandlungen obgleich noch nicht zu Ende geführt
haben nach zwei Seiten eine erfreuliche Klärung gebracht
Die Debatte quasi ein Rededmll zwischen den beiden Ri
valen Freycinet und Gambetta hat mehr Licht über die
Stellung Frankreichs zur egyptischen Frage verbreitet und
zugleich gezeigt daß Freycinet im Innern feststeht Unsre
Auffassung über das Verhalten Frankreichs in der auswär
tigen Politik haben wir oben in einem Leitartikel klargelegt
Wir haben hier um unsern Lesern ein anschauliches Bild
der Debatte zu geben nach dem Berl Tagebl die Haupt
redm ausführlich wiedergegeben Nachdem Lockroy und
Charmes geendet ergreift Minister Freycinet selbst das
Wort um wie er sagt die Lösung anzuzeigen welche er
für die egyptische Frage unter B rücksichtignng der Stellung
Frankre chs im Occident angemessen fand Die egyptifche
Krise finde ihre Keime in jenen westmächtlichen Institutio
nen welche neben vielen guten Folgen auch Unzukömmlich
keiten mit sich führen mußten Die egyptische Bevölke
rung habe Bedürfnisse denen man Rechnung tragen
müsse Sehr gut Nachdem die Lage wieder hergestellt
werde es Pflicht Europas sein zu untersuchen wie man
jene europäischen Einrichtungen abzuändern habe Das
bewaffnete Einschreiten sei heute leider das einzige
und schmerzliche Mittel Ich fragte mich lange ob wir
ein Recht dazu haben ob wir trotz der egyptischen
Schuld ein Recht haben unsere Armee in ein frem

des Land zu schicken um ihm unsern Willen aufzuerlegen
Nun kam aber das Gemetzel von Alexandrien nun hatten
wir Recht zum Einschreiten aber es war gebieterische Pflicht
zu einem solchen die Mithilfe oder moralische Betheiligung
Europas anzurufen Die englische Allianz die der
Vorredner mit Recht empfahl wurde nicht einen Augen
blick erschüttert aber gleichzeitig suchten wir im Ein
verstäudniß mit England die Annäherung an Europa denn
die egyptische Frage gehört zur orientalischen die ganz
Europa angeht Wenn wir unsere Truppen in der
Ferne engagiren müssen wir die Gesinnungen
der anderen Mächte kennen Gelang es uns eine
Konferenz zusammen zu bringen so mußten wir Garantien
für ein türkisches Einschreiten verlangen Sollte die Türkei
den Vorschlag nicht annehmen so sind wir geneigt lin
Mandat Europas welches nicht nur militärische sondern
auch diplomatische Aufgaben enthalten wird anzunehmen

aber erst nach reiflicher Prüfung Den Suezkanal ver
lieren wir nicht aus den Augen undwenneuro
päifche Mächte ihre Hand aus ihn legen sollten
so wird Frankreich unter diesen Mächten sein
England lud uns zu gemeinschaftlicher Überwachung ein
wir legten dies der Konferenz vor Leichter Widerspruch
der aber sofort durch stürmischen Beifall unterdrückt wird
Freycinet fährt fort Sie sehen mich also beständig auf
einem Wege wo wir keinen Schwierigkeiten begegnen können
und wenn Herr Lockroy weniger geistreich und ein aufmerk
samerer Leser wäre so hätte er bemerkt daß ich das Zu
sammengehen mit England und Europa von vornherein vor
gezeichnet hatte Das ist nicht einer jener glänzenden Akte
mit denen man auf der Tribüne Parade machen kann
stürmischer Beifall aber die Zeit wird mir Gerechtigkeit
widerfahren lassen und ich vertrane der Einsicht der Kam
mer Stürmischer anhaltender Beifall

Gambetta beglückwünscht die Regierung daß sie an
der englischen Allianz festhalte Stürmischer Beifall aber
die Regierung müsse eine feste Politik haben und könne
nicht jeden Augenblick die Kammer fragen Die türkische
Intervention wäre das Schlimmste denn es giebt eine ge
wisse Macht welche mit der Türkei zu verhandeln weiß
und dann können Sie allen Träumen von Wiederherstellung
der französischen Kolonie in Egypten Lebewohl sagen oder
Europa wird uns zu seinem Gendarmen machen und dann
ist die Würde Frankreichs vermindert dieses alte Patri
monium das zu bewahren Ihre Pflicht istl Stürmischer
Beifall Bismarcks Politik ist jedesmal wenn Frank
reich ein Interesse oder einen Plan hat und wenn die
deutsche Politik nicht dabei interessirt ist Frankreich glauben
zu machen daß die Befriedigung jenes Interesses von ihm
BiSmarck abhänge Das ist seine Falle Aber

wenn Bismarck sich auch um viele Dinge bekümmert so
darf man ihn doch nicht hinter Allem suchen und vergessen

Ein wenig erschreckt sah ihm Eva in das schöne wie
der so heitere Gesicht der Ausdruck mußte sie aber ganz
beruhigen denn mit einem reizenden Lächeln die blonden
Zöpfe die sich über die Schultern gestohlen hatten zurück
werfend meinte sie leise

Selbst wenn es Ihr Ernst wäre wie Sie jetzt nur
scherzen würde ich mich Ihrem Willen fügen wenn auch
mit Trauer

Du bist ein herziges Kind, rief der Graf von
Eva s Worten gerührt und entzückt indem er ihre Hand
von Neuem ergriff aber ich verlange es nicht von Dir
wenn ich Dir auch für Deine Bereitwilligkeit danke Doch
es ist zu spät, sagte er sich hastig erhebend ich muß
Dich verlassen mein Verstand ruft mich fort von hi r
weil mein Herz mich zwingen will bei Dir zu bleiben,
raunte er ihr zu

Sie blickte ihn erröthend an verstand sie den Sinn
seiner Worte war sie durch das neue mächtige Gefühl
schon so reis geworden um ihn zu begreifen

Einen Moment flog ein trauriges Lächeln über ihr
reizendes Gesicht aber wie vom Sonnenschein beschienen
leuchtete es wieder auf als sie seinen zärtlichen Blicken
begegnete den warmen Druck seiner Hand empfand

Hat der Verstand bei Ihnen größere Rechte als das
Herz fragte sie mit lieblicher Schelmerei ei Herr
Graf dann ist es wohl erst eine Errungenschaft der letzten
Jahre denn als Sie dem kleinen unbedeutenden Mädchen
Helfer und Schützer wurden sprach da das Herz oder der
Verstand

Damals I O ich wünschte es wäre noch damals I
rief Erbach lebhaft Du kleines holdes Geschöpf sprachst
damals zu meinem Herzen wie Du es jetzt thust aber da
mals durfte ich der Stimme folgen jetzt heißt s dem Ver
stände Rechnung tragen Leb wohl meine süße Eva, brach
er hastig seine Rede ab in der Residenz auf Wiedersehen
meine Zeit ist um Adieu beste Frau Härtung grüßen
Sie Ihre Tochter von mir und überlegen Sie sich meinen
Vorschlag

In Eva s Antlitz sprach sich der Schmerz aus den sie
bei dem raschen unerwarteten Aufbruch des geliebten Man

ms empfand Sie war bleich wie Schnee geworden ihre
Hände zitterten in den seinen und sie mußte ihre ganze
Kraft aufbieten um sich aufrecht zu erhalten

O die ganze Fülle ihrer Liebe lag in ihren Augen
und als sie dem Grafen das Geleit gebend seine Hand
zärtlich festhaltend mit leiser vibrirender Stimme fragte

Werde ich sne wiedersehen Darf ich Sie ferner lieben
als den besten edelsten der Menschen da mußte er seine
ganze Kraft aufbieten um dem Zauber zu widerstehen den
Evas Liebreiz auf ihn ausübte

Einen Moment kämpfte er mit sich seine Arme brei
teten sich aus als wollte er die holde Gestalt an sich
ziehen aber ebenso schnell sanken sie herab noch einmal
schaute er zurück seine Stimme klang gepreßt als er leise
erwiderte

Denke an mich wie an Deinen besten Freund
ich bin es Eva und hoffe wie Du auf ein Wieder
sehen

Flüchtig eilte er die Treppe herab noch einmal
schaute er zurück ein letztes Winken ein Grüßen

Das Glück das unnennbare überwältigende Glück
das Eva in seiner Nähe empfunden zerstob vor ihren
thränenden Blicken er war von ihr geschieden und hatte
jene verzehrende heiße Sehnsucht in ihrem Herzen zurück
gelassen die unser Denken gefangen hält die die unaus
gesprochene unerwiderte unbefriedigte Liebe erzeugt und
Körper und Geist in gleiche Fesseln schlägt

Frau Härtung und Elise blickten nach jenem Abende
oft besorgt in das blasse farblose Gesicht des jungen Mäd
chens d s ihren Schmerz für den sie ebenso wenig einen
Namen wußte wie für ihre Liebe mühsam niederzukäm
pfen vor den Augen ihrer Freundinnen zu verbergen suchte
allein sie hielten es für besser ihren Befürchtungen keine
Worte zu leihen und suchten nur Eva zu zerstreuen ihr
ein glänzendes Bild ihrer Zukunft zu entwerfen

Elise sprach sich entschieden gegen den Plan des Gra
fen Eva in die Residenz zu begleiten aus und motivirte
ihre Ansicht mit den Worten

Wir würden mit dem Augenblicke wo wir unsere
hiesige freie wenn auch bescheidene Existenz aufgeben ab



Sie nicht daß er nicht die Knochen eines pommerschen
Füsiliers für Interessen opfern will die Deutschland nicht
direkt angehen Also sprechen Sie nicht gar so viel vom
Auslande verfolgen Sie Ihre Interessen festen Schrittes
stürmischer Beifall Man hat ein egyptisches Volk er

funden Stimme auf der äußersten Linken Jedes Volk
hat seine RechteI Gambetta ruft Schweigen Siel Sie
haben nicht das Wort Lärm Der Präsident Unter
brechen Sie nicht dann werden Sie sich nicht solche Worte
zuziehen Gambetta Aber kümmern Sie sich weniger
um die egyptische und mehr um die französische Nation I
In Egypten giebt s eine abendländische aber keine europäische
Politik Jene ist von England und Frankreich repräsentirt
Ich sage dies mit meinem klaren Blick für auswärtige
Politik Widerspruch Seit dreizehn Jahren betrachte
ich die auswärtige Politik als mein höchstes Studium
Stürmischer Beifall Wenn ich so sehr für das englische

Bündniß bin so ist s weil ich England als Gegner fürch
ten würde Ich gebe der Regierung das verlangte Geld
damit sie Egypten dem mohamedanischen Fanatismus ent
reiße Stürmischer allgemeiner Beifall

Die Politik welche Herr Gambetta vertrat geht dahin
daß Gambetta von dem europäischen Konzert eine sehr
schlechte Meinung hat die Allianz mit England saus plirasö
vertritt dagegen die türkische Intervention ablehnt Man
hätte gern etwas von Herrn Gambetta darüber gehört an
was er seine Hoffnung anknüpft daß England eine Spezial
allmnz mit Frankreich die Front gegen Europa gekehrt jetzt
mehr sucht als in diesem Frühjahr zur Zcil da Gambetta
sie anbot und England sie zurückwies Was die Stellung
deS Kabinets Freycinet im Innern betrifft so zeigt die in
der Hauptsache zustimmende Haltung Gambetta s daß dieser
die Hoffnung das Kabinet anläßlich der egyptischen Frage
zu stürzen für jetzt aufgegeben hat Die radikale und bona
partistische Opposition für die Lockroy und Dellafofse spra
chen hat die Bewilligung des Kredits nicht verhindern
können Auch aus dieser Phase ist das Kabinet mit 340 gegen
66 Stimmen ungefährdet und neu befestigt hervorgegangen

Die TimeS fassen die Situation wesentlich anders
auf als Herr Gambetta sie sind mit der Haltung Freyci
ncts einverstanden Das Londoner Blatt bezweifelt ob die
Pforte darein willigen werde unter den von den Mächten
vereinbarten Bedingungen Truppen nach Egypten zu senden
und meint daß die Wahrscheinlichkeit einer europäischen
Intervention unter gemeinsamer Sanktion der
Großmächte durch die bestimmte Haltung Frankreichs
wesentlich erhöht worden sei bei einer solchen Intervention
würde England naturgemäß die Führung übernehmen
müssen

Die Mission Derwisch Paschas war verlorene Liebes
müh zwischen Thür und Angel stehend konnte er die
strebenden Geister nicht versöhnen weil er versäumte dem
Störenfried Arabi Pascha den Garaus zu machen Seine
Rückberusung und Abreise nach Konstantinopel bleibt ohne
Einfluß auf die Ereignisse kaum wird er im Stande sein
dem Sultan die Wahrheit über die egyptischen Zustände
zu sagen und der Divan kultivirt weiter das äoles kar
nisllts Kurze Zeit nach Derwisch Paschas Abreise nach
Konstantinopel ging eine wichtige Depesche aus Konstanti
nopel für denselben in Alexandrien ein Admiral Seymour
hat deshalb einen Dampfer abgesandt um Derwisch Pascha
auf seiner Fahrt womöglich noch einzuholen und demselben
die für ihn eingegangene Depesche zu überbringen Der
große Ministerrath unter stetem Vorsitze des Sultans
und unter Zuziehung der Exminister Savfet und Khaired
din Pascha ist in Permanenz Wiederholt erklärte der ge
sammte Mimsterrath die von den Mächten angebotene
Intervention im Prinzipe anzunehmen einzig und allein
der Sultan will von einer Intervention nichts hören

Aus Alexandrien sind neuere Nachrichten bis zur
Stunde nicht eingetroffen Ein Zusammenstoß zwischen den
Engländern und Arabi s Truppen ist noch nicht erfolgt
Admiral Seymour hat strikte Ordre bis auf Weiteres
sich nur aus die Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung
in Alexandrien zu beschränken und sich auf einen Kampf
mit Arabi ohne Noth nicht einzulassen Es mögen einige
tausend Engländer gelandet sein welche die Hauptpunkte der
Stadt und die Küstenbefestigungen besetzt halten und die
eingeborene Bevölkerung an der Fortsetzung von Mord und
Brand durch Kugel und Peitsche hindern Lord Beressord
welcher als Polizeimeister fungirt läßt alle der Plünderung
Verdächtigen durchpeitschen die in ÜAZranti Ergriffenen
sofort erschießen Der Khedive hat einstweilen zu Gun
sten des englischen Admirals abgedankt Der letztere hat
von seiner Regierung folgende Mittheilung erhalten Ich
habe die Ehre Sie zu benachrichtigen daß die Rüstungen
welche Arabi jetzt betreibt gegen den Willen des Khedivs
und der Regierung sind Arabi erhielt Befehl die Rü
stungen einzustellen und hat daher die alleinige Verantwor
tung für seine Handlungsweise Se Hoheit beschloß ihn
seines Postens als Kriegsminister zu entheben aber die
Besorgnisse es möchten sich die Vorgänge Alexandriens in
Kairo und anderen Städten wiederholen bewog den Khedive
die Veröffentlichung auszuschieben Ich bitte Sie diese De
pesche zur Kenntniß der Regierung zu bringen Es wird
in der obigen ministeriellen Ordre ausdrücklich betont daß
die Rüstungen welche Arabi jetzt betreibt gegen den vize
königlichen Willen geschehen woraus zu folgern daß die
früheren unter Zustimmung Tewftk s erfolgten Demnach
hätte Herr Gladstone allen Grund dem Vizekönig einen
Theil der Verantwortung für die Katastrophe von Alexan
drien zuzuschreiben Es wird auch gemeldet daß Tewfik in
beständiger telegraphischer Verbindung mit Arabi Pascha
geblieben ist Der Letztere gab auf die Aufforderung des
Khedive nach Alexandrien zu kommen die Antwort er
würde kommen sobald die englischen Sch ffe den Hafen ver
lassen haben würden andernfalls sollte das Ministerium zu
ihm ins Lager kommen um zu unterhandeln Um sich
jedoch weiteren Befehlen des Khedive zu entziehen ließ Arabi
die Telegraphendrähte durchschneiden Tewfik beschloß dar
auf dem rebellirenven Pascha die ihn in Acht erklärende
Proklamation zuzusenden doch wurde es ihm schwer eine
willfährige Person zu dieser Mission zu finden Der Pascha
steht mit seinen Truppen noch immer bei Kasa ed Dauilr
einem einem Meierhos ähnlichen Ort 28 Kilometer von
Alexandrien an der Bahn nach Kairo gelegen er scheint
sich hier zu verschanzen und Verstärkungen durch die Bedui
nen zu erwarten

Nach aus Kairo gelangten Mittheilungen soll die
Aufregung dort im Zunehmen sein von der Polizei würden
aber energische Maßregeln ergriffen um die Ordnung aus
recht zu erhalten Zur Steigerung der Aufregung wird das
Gerücht verbreitet daß auch m Kafrez Zaivat Gewaltthaten
gegen Europäer vorgekommen seien

Das Eomit6 zur Gründung eines ungarischen Schul
vereins hat an die pester Einwohnerschaft einen Aufruf er
lassen in dem es die Bürger zu massenhaftem Beitritt
ausfordert denn nur durch die imponirende Unterstützung
der Bevölkerung werde das vom Verein angestrebte patrio
tische Ziel erreicht werden

Das englische Unterhaus hat die Spezialberathung
der irischen Pachtrückstandsbill beendigt

In Serbien ist wieder Ministerkrisis Der Finanz
minister Mijatovic hat seine Entlassung eingereicht

Einem der Pol Cocr aus Buenos Ayres vom An
fang Juni zugehenden Berichte ist zu entnehmen daß die
gereizte Stimmung welche bisher zwischen Brasilien und
der Argentinischen Republik anläßlich der zwischen bei

den Staaten bestehenden Grenzstreitigkeiten geherrscht und zu
Besorgnissen wegen eines bewaffneten Konfliktes Anlaß gege
ben hat einer beruhigteren Auffassung gewichen sei und
daß beide Theile anerkennen daß der AuSspruch eincS
Schiedsgerichtes der geeignetste Modus sei die Grenzfrage
einer friedlichen und endgültigen Lösung zuzuführen

Deutsches Reich
Berlin 19 Juli Der Kaiser wird bei Gelegen

heit des diesjährigen großen Manövers des V und VI
Armeekorps in Schlesien sein Hauptquartier auf acht bis
zehn Tage in Breslau im königlichen Palais aufschlagen
Der Monarch hat sür diese Zeit Einladungen zu den größe
ren Festlichkeiten angenommen

Die Kaiserin erfreut sich wie aus Koblenz ge
meldet wird des besten Wohlseins Wie es heißt soll es
in der Absicht der hohen Hrau liegen bereits in den ersten
Tagen nächster Woche von Koblenz wieder abzureisen

Ihre K K Hoheiten der deutsche Kronprinz und
die Kronprinzessin sind mit der Prinzessin Victoria von
Preußen heute früh 8 mit dem Eourierzuge der
Nordwestbahn in Wien eingetroffen und im Hotel Jmpsrial
abgestiegen Vor dem HStel Jmpörial hatte sich em zahl
reiches Publikum angesammelt das die allerhöchsten Herr
schasten mit lebhaften Hochrufen begrüßte Heute Nachmit
tag Uhr fuyr der Kaiser Franz Josef welcher die
Oberstuniform seines preußischen GarderegimentS und das
Band deS Schwarzen Adlerordens angelegt hatte nach dem
Hötel Jmp6rial wo derselbe von Sr K K Hohen dem
deutschen Kronprinzen auf der Treppe erwartet wurde Nach
herzlicher Begrüßung begaben sich beide in die Appartements
der Kronprinzessin wo der Kaiser die hohe Frau begrüßte
und die Vorstellung der Prinzessin Victoria entgegennahm
Nach etwa halbstündigem Ausenthalte fuhr der Kaiser wieder
zur Hofburg zurück Sie begaben sich später in das deutsche
BotschaftShütel unv wurden daselbst von dem deutschen Bot
schafter Prinzen Reuß empfangen

Die Abreise der Prinzessin Wilhelm nnd
ihrer Schwester der Prinzessin Karoline Mathilde von
Schleswig Holstein nach dem Seebad Norderney
erfolgte vorgestern Mittag Prinzessin Wilhelm die
ein hellgraues Reisekostüm trug sah blühend und munrer
aus Unmittelbar hinter den beiden Prinzessinnen bestieg
Miß Rottward die Wartesrau mit dem kleinen Prinzen
auf dem Arm den Salonwagen und bettete das in ein
weißes Steckkissen gehüllte Kind in ein niedliches Korb
wägelchen das im Mittelraum des Waggons stand Von
der Schweizerreise ist es vorläufig wieder ganz still Wie
Eingeweihte dem Berl Tagebl versichern hält Prinzessin
Wilhelm als echte deutsche Hausfrau die Tugend der Spar
samkeit hoch und meint Seebad und Schwelzerreise sei zu
viel Vorläufig ist als ein SparsamkeitS Sympron der
überaus einfachen und bescheidenen Prinzessin zu regislriren
daß sie nmr von ihre drei Kammerfrauen enNathen zu
können glaubt und vom 1 Oktober ab mit zweien sich be
helfen wird Prinzesjin Wilheln ist Mittwoch Nachm
3 Uhr 30 Minuten in Norderney eingetroffen sie wurde
vom Badekommissar vom Aaitshauptmann und von den
Gemeindebehörden bei der Landung empfangen und von den
zahlreich versammelten Badegästen unv der Bevölkerung
enthusiastisch begrüßt Der Ort hat festlichen Flaggenschmuck
angelegt Für den Abend ist eine Illumination in Aus
sicht genommen

Staatsminister a D Dr Del brück hat sich von
seiner Krankheit in so erfreulicher Weise erholt daß derselbe
sich in den nächsten Tagen zunächst nach Homburg begeben
kann Herr Dr Delbrück beabsichtigt später eine Reise nach
Italien zu unternehmen

hängig werden abhängig von diesem Manne der es ver
steht zu bezauberu der gewiß ich glaube besser ist als
Tausende seines Gleichen aber trotzdem unsern Ideen
fremd gegenübersteht Noch widersteht er der Leidenschaft
für Eva noch siegt seine bessere Natur über sein erwacktes
Gefühl für sie glaubst Du aber daß es einen Mann auf
Erden giebt der dauernd diese Entsagung üben wird
Noch dazu ein Mann aus jenen Kreisen Evas Geschick
ist mit dem seinen verflochten wir können nichts mehr
darin ändern aber Augenzeuge davon sein wie die Taube
in den Fängen des Adlers flattert ohne sich loßreißen zu
können das mag ich nicht

Aber wäre es nicht möglich daß unsere Nähe Eva
schützte, wandte Frau Härtung ein

Eva sieht in dem Grasen Erbach ihren Wohlthäter
und er ist es auch Vergiß das nicht Wir aber haben
nicht das Recht uns zwischen sie und ihn zu stellen da
wir zu arm zu unbedeutend sind ihr einen Ersatz zu bieten
Eva steht ohne ihn ganz allein verlassen auf der Welt
Können wir armen Sterblichen es wagen das Rad des
Schicksals aushalten zu wellen Wissen wir ob Eva nicht
in schlimmere Hände fällt wenn wir sie vor der Liebe des
Grafen gerettet habt Das liebende Mädchenherz ver
nimmt keinen Warnungsruf es geht blindlings seinem
Schicksal entgegen ob es Glück ob es Elend heißt

Ich wünschte Eva bliebe bei uns ihr Beruf führt
sie nur rascher dem Abgrunde zu meinte Frau Härtung
traurig Ein bescheidenes Loos würde ihrem bescheidenen
Sinne genügen

Aber eine Blume die herrlich blüht und dusiet darf
man nicht in den schalten stellen Mutter Glaubst Du
sie würde gedeihen in dem Boden der Niedrigkeit in dem
Staube alltäglicher Sorge und Plage Nein Sie bedarf
deS Sonnenscheins sie bedarf der Pflege der Bewunde
rung Vielleicht dient diese Liebe die so natürlich in ihrem
Herzen aufgewacht ist zur größeren Entwickelnng ihres
Talentes Eine unglückliche Liebe reift die Frau die Tra
gik des eigenen Lebens wird dazu dienen ihr das verkör
pern zu helfen was ihr jetzt nur als die Phantasie des
Dichters erscheint

Mit diesem Gespräche war der Entschluß Eva nicht
uach der Residenz zu begleiten im Fall sie dahin gerufen
würde besiegelt allein als nach wenigen Wochen ein
Schreiben des Intendanten des Hoftheaters eintraf der
Eva zu einem Gastspiel einlud da theilte Frau Härtung
ihrem holden Schützling mit daß sie ihn begleite und Eva
nicht eher verlassen würde bis sie nicht ein passendes Un
terkommen für sie in der großen fremden Stadt gefun
den habe

Der Abschied von Elise war ein tief bewegter
Die beiden Mädchen hielten sich lange sprachlos um

fangen und erst als Frau Härtung zum Aufdrucke drängte
als Eva sich weinend von der geliebten Freundin losriß da
flüsterte ihr Elise noch zu

Eva laß es mich nie bereuen daß ich Deinen Plan
gebilligt Dich in Deinem Entschlüsse Schauspielerin
zu werden bestärkt habe Sei eine reine keusche Priesterin
der Kunst gieb ihr Dein ganzes Herz hin damit es der
irdischen Liebe nicht unierliege Denke an uns wenn Du
glücklich bist rechne auf uns auf unsere Liebe auf unseren
Beistand wenn Du unserer bedarfst Leb wohl Eva

Noch einen Kuß drückte sie auf die schwellenden Lippen
des jungen Mädchens dann aber riß sie sich los schloß
hastig die Thüre hinter sich zu und verbarg ihr weinendes
Anilitz in den Kissen des Sophas während ihre Mutter
und Eva der Eisenbahn zufuhren die sie nach ihrem Be
stimmungsorte zusühreu sollte

Dem Einflüsse Erbachs also war es in der That ge
lungen das fast Unmögliche möglich zu machen

Der jungen Kunstnovize wurde es gestatter auf einer
Stätte ihr Talent zu erproben die sonst nur berühmten
Kräften offen stand und Eva ahnte nicht welche großen
materiellen Opfer der Graf dafür gebracht hatte da er
aus leicht erklärlichen Gründen persönlich nicht für seinen
schönen Schützling eintreten mochte und die Debütantin
wurde gleich von vornherein von einem Theile ihrer künf
tigen Kollegen mit scheelen Augen betrachtet sie verdankte
ja nur der Protekiion die Vergünstigung am Hoftheater
auftreten zu können und selbst als man eingestehen mußte
daß sie außer ihrer blendenden Schönheit und Jugend auch

wirkliches Talent besitze blieb ihr dies Odium das sie in
ein falsches Licht stellen mußte

Was dem Publikum als eine bei dem Hostheater
selten reizende Zugabe erschien die liebliche jungfräuliche
Erscheinung der jungen Harmonie die noch unberührt von
dem herrschenden Tone war wurde besonders von den weib
lichen Kolleginnen Evas ein Grund mehr sie zu hassen
und ihr möglichst viel Dornen auf den Weg zu streuen
den sie mit begeistertem Entzücken betreten hatte allein
zum Glücke für Eva war sie zu unschuldig zu unerfahren
um die Nadelstiche zu fühlen die man rhr versetzte um die
gehässigen beleidigenden Anspielungen zu verstehen die sich
die Damen des Theaters zuraumen laut genug um das
Ohr Evas zu erreichen

Den Bemühungen der Frau Härtung war es gelungen
Eva eine Wohnung in einer gebildeten Familie zu ver
schaffen die ihr freie Bewegung gestattete sie doch aber
unter den Schutz achtbarer Frauen stellte erst nachdem sie
unbesorgt über das Schicksal ihres holden Schützlings in
dieser Richtung sein konnte nachdem sie dem eritui Auf
treten Evas als Luise MiUerm i Kabale und Liebe bei
gewohnt den Erfolg den diese entzückende Luise errungen
mit erlebt hatte überließ Frau Härtung das junge Mäd
chen seinem Schicksale nachdem e ihm die besten mütter
lichen Rathschläge ertheilt sür Eva den reichsten Segen des
Himmels herabgefleyt und Eva befand sich allein auf dem
glatten gefährlichen Boden

Nachdem sie in den drei Gastrollen Luise in Kabale
und Liebe Thekla in Wallenstein und Klärchen in Egmont
unter stürmischem Beisall des Publikums von der Kritik
einstimmig als ein reizender Stern am Theaterhimmel be
grüßt worden war wurde sie als Mitglied des Hoftheaters
angenommen und ihre künstlerische Laufbahn schien geebnet
ihre Wünsche in dieser Richtung schienen vollständig erfüllt
zu werden

Sie hatte früher als die meisten Jüngerinnen der
Kunst Position gewonnen die sie den Besten zur Seite
stellte sie gefiel den Kunstrichtern und Laien ihre Schön
heit ihr Talent fand begeistertes Lob sie liebte ihren
Beruf erfüllte ihn mit ganzer Hingabe und dennoch em
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Anläßlich der Abreise des Herrn von Schlözer
von Rom macht die Italic welche in vatikanischen Krei
sen gute Kühlung hat folgende Bemerkungen Herr von
Schlözer hat vergebens der Eigenliebe des Papstes geschmei
chelt indem er alle deutschen Fürsten selbst die protestanti
schen welche während der letzten Monate nach Rom kamen
z B den König von Württemberg und den Prinzen Hein
rich von Preußen veranlaßte ehrerbietigst ihre Huldigungen
im Vatikan darzubringen und sogar auf die Gesundheit Sei
ner Heiligkeit zu trinken Der Papst blieb unerschütterlich
in der Ablehnung der Anzeigepflicht Uebrigens scheint es

daß die preußische Gesandtschaft sich nur provisorisch in Rom
niedergelassen hat der Gesandte Preußens hat in höchst
ausfallender Weise seine Salons geschlossen geholten und dies
hat in der diplomatischen Welt Zweifel an der Dauer der
Gesandtschaft erweckt

Der preußische Gesandte beim Vatikan Herr
v Schlözer ist aus Rom über Leipzig heute Nachmittag
12 2/4 Uhr in Berlin eingetroffen und hat für die Dauer
seines Aufenthaltes im Hotel du Nord Wohnung genommen

Als Wahlkreis in welchem Dr Engel als Kan
didat für das Abgeordnetenhaus aufgestellt werden soll wird
Halberstadt Wernigerode Oschersleben bezeichnet Wie das

Berl Tageblatt wissen will handelt es sich um den Wahl
kreis Kalbe Aschersleben wo der Nationalliberale Fubel
der nach unsren Informationen weil er in Halle von na
tionalliberaler Seile aufgestellt wird und der Freikonser
vative Stengel gewählt sind

Das Berliner Tagebl schreibt In den be
theiligten Kreisen spricht man davon daß Professor Dr
Hübler der früher vortragenderRalh im Kultusministerium
war als Nachfolger des verstorbenen Geh Raths Göppert
ins Auge gefaßt sei

Die Boruntersuchung gegen die Brüder L und
A Peltzer als Urheber des Mordes an dem Advokaten
Bernahs soll sich ihrem Abschlüsse nähern so daß die Ver
weisung an die Assisen von Brabant demnächst erfol
gen wird

Der Eentral WahlauSschuß der national libera
len Partei für den Regierungsbezirk Kassel hat das
erste Flugblatt bezüglich der Wahlen zum preußischen Land
tage bereits an die Parteigenossen ins Land gesandt

In dem Glogauer konservativen Stadt
und Land boren zeigen 15 Großgrundbesitzer an daß
sie in Zukunft ihre Inserate in diesem Blatte erscheinen
lassen und auch nur solche Inserate berücksichtigen werden
welche an dieser Stelle bekannt gemacht werden

Die halbamtliche Provinzial Korrespond schreibt
Se Majestät der Kaiser und König haben die Immediat

gesuche der Geistlichen Kirchenvorstände und
Gemeindevertretungen aus den Dekanaten Aachen
Bonn Köln Düsseldorf u a in welchen die Bitte vorge
tragen wird die staatlichen Hindernisse hinwegzuräumen
welche der Rückkehr des Erzbischofs Dr Paulus Melchers
auf den erzbifchöflichen Stuhl zur Wahrnehmung seiner
Hlrtenpflichten entgegenstehen dem Kultusminister zur Be
scheidung der Bittsteller zugehen zu lassen geruht Der
Kultusminister hat die Unterzeichner hiervon in Kenntniß
gesetzt und zugleich erwidert daß er nicht in der Lage
sei das Gesuch bei Sr Majestät dem Kaiser und Könige
zu befürworten Die K V Ztg theilt den Wort
laut des ministeriellen Bescheides mit Die Germania
bemerkt einigermaßen resignirt Die Katholiken des Erz
bisthums Köln und mit ihnen die Katholiken Deutschlands
werden diese Nachricht mit Betrübniß entgegennehmen Sie
kennen die landesväterliche Güte des Monarchen welcher
gewiß alle Vollmachten der Gesetze den nothleidenden Ka
tholiken zu Theil werden ließe wenn Se Majestät nicht in
dieser politischen Angelegenheit auf den Rath seines Mini
steriums Rücksicht nehmen zu sollen glaubte An den

Kultusminister richtet sich also die Frage warum er das
Gesuch nicht befürworten könne Alle Welt weiß daß der
Herr Erzbischof Paulus in dem kirchenpolitischen Streite
der letzten Jahre keine andere Haltung als alle übrigen
Bischöfe eingenommen hat Es drängt sich also die Be
fürchtung auf daß der Kultusminister auch die Begnadigung
der anderen abgesetzten Bischöfe nicht befürworten wolle
d h, daß der Bischofsparagraph völlig unausgeführt bleiben
solle Dann begreift man wiederum nicht warum die Re
gierung in zwei Gesetzesvorlagen Vollmachten zur Wieder
anerkennung der abgesetzten Bischöfe verlangt hat Soll
diese Befürchtung als ungerechtfertigt bezeichnet werden
dann wird die Regierung nicht umhin können Thatsachen
anzuführen welche den Herrn Erzbischof von Köln nach staat
licher Auffassung als mehr schuldig erscheinen lassen wie die
anderen Bischöfe

Der Vofs Ztg zufolge soll die seit Jahren
schwebende Frage einer reichsgesetzlichen Regelung bezüglich
der Flußverunreinigung ihrer Lösung entgegengeführt
werden

Der D R Anz schreibt Der großherzoglichen
Staatsregierung in Weimar ist die Genehmigung zur Anfer
tigung der generellen Vorarbeiten für eine Eisenbahn unter
geordneter Bedeutung von Allstedt nach Ober Röblin
gen Helme bezüglich der auf preußischem Staatsgebiete
belegen en Strecke derselben ertheilt worden

Nach der Voss Ztg wird dem nächsten Land
tage bestimmt ein Gesetzentwurf betreffend die Bestrafung
der Schulversäumnisse vorgelegt werden

Der Bericht des hiesigen amerikanischen
Generalkonsulates für das mit dem 1 Juli endende
zweite Vierteljahr 1882 weist wiederum eine sehr bedeu
ten e Zunahme des Exports nach Amerika im Vergleich zu
dem entsprechenden Zeitraume des Vorjahres aus Die
gesammte Zunahme des Exports gegen das entsprechende
Quartal des Vorjahres beläuft sich auf circa sechszehn
Millionen Mark

Wie das Berl Tagebl mittheilt hätte das eng
lische Kabinet wegen des Zusammenstoßes zwischen eng
lischen und deutschen Matrosen in Alexandrien wobei den
Engländern die Schuld beizumessen ist entsprechende Auf
klärungen nach Berlin an das Auswärtige Amt ge
langen lassen

Coburg 17 Juli Unser Reichstagsabgeordneter
Mommsen gedenkt Anfang August hierher zu kommen um
sich seinen Wählern vorzustellen Mommsen hegt nach einem
von ihm hier eingelaufenen Brief den Wunsch einen früheren
Plan ausführen zu können nach welchem er in Gemein
schaft mit Rickert Lasker und Baumbach den hiesigen libe
ralen Freunden einen Besuch abstatten wollte

Uuiverfttats Nachrichteu
Den tschechischen Blättern zufolge beabsichtigen

sämmtliche tschechische Prüfungs Kommifsare
welche dem Professoren Kollegium der tschechischen juridi
schen Fakultät in Prag nicht angehören in Folge des Er
lasses über die Berücksichtigung der deutschen Sprache bei
den Staatsprüfungen in eorxore zu resigniren

Krakau 18 Juli Die hiesige medizinische Fakultät
h at dem Unterrichtsminister zur Besetzung des vakant ge
wordenen Lehr stuhl es der Ehirurgie u A die Doktoren
Lesser und Rydygier zwei Polen welche gegenwärtig an
deutschen Universitäten dociren vorgeschlagen Das Mini
sterium hat dem akademischen Senat geantwortet daß so
lange man inländische Lehrkräfte zur Verfügung habe die
Nothwendigkeit nicht vorliege solche aus dem Auslande zu
beziehen

Kunst und Wissenschaft
vr Schliemann ist von der Münchener Aka

demie der Wissenschaften zum Mitgliede gewählt worden

Kopenhagen 18 Juli Telegr Das für die
arktis che Expedition ausgerüstete Schiff Dhmphna ist
heute unter dem Befehl des Premierlieutenants zur See
Hovgaard in See gegangen

Vermischtes
Berlin 19 Juli Das Kriegsgericht hat wie

die Magd Z hört gestern in Sachen Meiling sich
schlüssig gemacht Alle Versionen beruhen auf Vermuthung
die eine aber wonach das Kriegsgericht über Meiling die
Todesstrafe verhängt habe kann darum nicht richtig sein weil
das Reichs Strafgesetzbuch für Landesverrath nur in Kriegs
zuständen diese Strafart enthält In Friedenszeiten steht auf
Landesverrath Zuchthaus und sind mildernde Umstände vor
handen Gefängniß Daß überhaupt wegen Landesverraths
gegen Meiling vorgegangen ist steht fest und eine schwere
Strafe wird zweifellos über ihn verhängt werden nur be
schränkt sich dieselbe auf mehrjährige Freiheitsentziehung und
auf Ausstoßung aus dem Militärstande unter Entziehung der
Ehrenrechte Das Urtheil des Kriegsgerichts wird zunächst
dem Kaiser unterbreitet und findet es die kaiserliche Bestäti
gung so wird es auch dann nicht publizirt Die Umstände
unter denen der Verrath stattgefunden hat verbieten sogar
die Publikation nur das Strafmaß selbst wird nach einigen
Wochen oder Monaten bekannt werden Vor einigen Tagen
brachten die Berl Polit Nachr den Namen des in die
Affaire Meiling verflochtenen Russen der sich vor einiger
Zeit kurz nach seiner Verhaftung im Gefängnisse tödtete
Die Nachrichten bezeichneten ihn als einen russischen Studenten
und Nihilisten Namens Riwlin Richtig ist daß der Mann
der mit Meiling in Verbindung war Riwlin hieß aber er
war weder Nihilist noch Student Ueber seine eigentliche
Profession weiß man nichts er gab sich für einen Ingenieur
aus und wollte obfchon er schlecht Deutsch sprach nicht als
Russe gelten In der Eigenschaft als Ingenieur wußte er
sich auch in die preußische Admiralität einzuführen indem er
vorgab eine wichtige Erfindung im Torpedowesen gemacht zu
haben die er der deutschen Regierung zum Kaufe anbot

Breslau 16 Juli Die Mutter von Ferdinand
Lassale hat zum Andenken an ihren vor ihr verstorbenen
Sohn testamentarisch ein Kapital von 30 000 zur Be
gründung einer Stiftung für arme Arbeiter und kleine Hand
werker ausgesetzt Diese Stiftung welche wegen des der
Gräfin von Hatzfeld darin ausgesetzten lebenslänglichen Zins
genusses erst nach deren Tode wirksam werden konnte ist
durch die allerhöchste Kabinetsordre datirt Bad Ems den
19 Juni 1882 bestätigt worden

Petersburg 19 Juli Telegr Die Taufe
der jüngst geborenen Tochter des Kaisers der Großfürstin
Olga wird am 23 d M in Peterhof stattfinden

Amsterdam 19 Juli Telegr Wie es heißt
ist das Wrack des untergegangenen Kriegsschisfes Adder
in der Nähe von Monster aufgefunden worden

In Rom ist wie man der Köln Ztg unterm
14 d M meldet der Ausgang des Prozesses bezüglich
der Diebstähle und Unterschlagungen in der Natio
nalbibliothek folgender gewesen Drei Angeklagte dar
unter der Oberbibliothekar sind freigesprochen der Biblio
thekargehilfe Expriesier Bortcucci ward zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt wegen Bücherdiebstahls

Die richtige Aussprache des Namens des
die britische Flotte vor Alexandrien kommandirenden Admi
rals Sir Beauchamp Sehmour lautet im Englischen
Bjn tschämm Ssichmur, Das u wird kurz ausgespro

chen und klingt fast wie ö
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Pfand sie nicht das Glück dabei das sie sich davon ver
sprochen hatte

Was nutzte ihr die Bewunderung der Welt was die
eigene Zufriedenheit das Lob das ihr in allen Tonarten
gelungen wurde da der für den sie es erringen wollte ihr
fern blieb sein Versprechen sie in der Residenz wiedersehen
zu wollen unerfüllt ließ

Während sie die herrlichen Schöpfungen unserer Meister
verkörpert während sie alle Phasen der Liebes Leidenschaft
seelisch durcharbeitete um sie wahrheitsgetreu wiederzugeben
während sie sich hineinlebte in die schmerzens und doch so
wonnereiche Liebeswelt der holden Gestalten die sie dar
stellte wurde ihr das Gefühl für Erbach klar und klarer
Ihn sah sie im Ferdinand ihn im Max ihn am meisten
in der ritterlichen hohen Gestalt des Egrnont

Ihre erst im Erwachen gewesene Leidenschaft für Er
bach kam dabei zur vollsten Entwickelung und ihre Sehn
sucht nach ihm die reine keusche und doch dabei so glü
hende Liebe zu dem Fernen gab ihr die Weihe die der
Künstlerin nicht sehlen darf wenn sie die höchste Stufe er
klimmen will Eva fand sich im Kreise ihrer Kolleginnen nicht
behaglich sie suchte und fand keine Freunoin unter ihnen
sie erschienen ihr so fremd so unsympathisch wie sie Jenen
Eoa verstand die oft recht equivoquen Gespräche der Damen
gar nicht wie sie die hämischen Blicke und Bemerkungen
mit denen man ihr Engagement bespöttelte nicht verstand
und ohne zu ahnen daß man sie als einen Eindringling
haßte jede ihrer Mienen jede ihrer Bewegungen beobach
tete um ihre Unnahbarkeit als Heuchelei darzustellen um
endlich unter der äorss unter der männlichen
Aristokratie den zu entdecken dessen Protektion sie ihre An
stellung die bei Evas Jugend am Hostheater etwas Uner
hörtes war verdankte ging sie ruhig ihren Weg ohne von
dem Staube den man vor ihr aufwirbelte berührt zu werden

Das Druckereigewerbe und die Kulturbewegung
Als Maßstab des Kulturstandes hat seinerzeit der be

rühmte Chemiker Justus v Liebig in geistreicher Weise den
Seifenverbrauch bezeichnet Seitdem hat man die Ent

wickelung des Briefverkehrs den Papierverbrauch und dergl
andere Dinge als bezeichnende Mittel die geistigen Fort
schritte der Völker zu messen angesprochen Auch die Aus
dehnung der typographischen Gewerbe in einem Lande
scheint uns geeignet dessen intellektuelles Leben seine geistige
Kultur widerzuspiegeln

Die Zunahme von Bildung muß zweifellos auf eine
Vermehrung des Lesebedürfnisses und darum auf eine Er
weiterung der druckerischen Thätigkeit hinwirken In der
nämlichen Weise macht sich auch die Ausdehnung in
dustrieller und der Verkehrsgewerbe geltend so daß ein
Vergleich statistischer Zahlen über den quantitativen Stand
des Druckereiwesens interessante Rückschlüsse aus jene Zu
stände und Bewegungen gestatten

In den uns am meisten interessirenden Ländern
Deutschland und Oesterreich führt ein solcher Vergleich zu
der Erkenntniß daß auf dem Gebiete des geistigen Lebens
des Volkes im Laufe des gegenwärtigen Jahrhunderts
und namentlich der letzten drei Jahrzehnte gewaltige
Fortschritte gemacht sein müssen Im vorigen Jahrhundert
gab es nur 434 Orte in Deutschland und Oesterreich in
denen Buchdruckereien bestanden an manchen Stellen sogar
nur vorübergehend Bis zum Jahre 1855 hatte sich die
Zahl der Druckorte in den beiden Staaten auf zusammen
818 vermehrt fast verdoppelt in Hinsicht auf die spätere
Zunahme jedoch kaum verdoppelt Im Jahre 1880 gab
es allein im deutschen Reiche ohne Oesterreich 1300 Städte
mit Druckereien in Oesterreich Ungarn dazu 368 gegen
109 im Jahre 1855 Im deutschen Reiche und in Oester
reich Ungarn zusammen wurde somit 1880 in 1668 Orten
gedruckt

Die Zahl der Druckereien in diesen Druckorten betrug
im deutschen Reiche 2386 Buchdruckereien 1610 Stein
druckereien 659 Buch und Steindruckereien zusammen
also 46S5 Druckwerkstätten überhaupt in Oesterreich
Ungarn 998 gegen 262 im Jahre 1855 Im deutschen
Reiche hat sich demnach da 1855 die Zahl seiner Druck
werkstätten nur 2303 betrug in dem Zeitraum von nicht
ganz drerßig Jahren eine Verdoppelung der Menge der
Druckbetriebe vollzogen In Oesterreich das vorher sehr

zurückgeblieben war fand der Fortschritt ein glänzendes
Zeichen des nunmehrigen intellektuellen Aufschwungs seiner
Bevölkerung gar von 262 Druckereien auf 998 also
auf fast die vierfache Höhe des ursprünglichen Standes der
Ausdehnung des graphischen Gewerbes statt

Gleichwohl steht Oesterreich in der Zahl seiner Druck
werkstätten noch weit hinter dem deutschen Reiche zurück
Während in Deutschland auf jede Million Einwohner rund
103 Druckereien kommen zählt man in Oesterreich auf die
Einwohnermillion nur 27

Mit diesen Zahlen ist indeß die Bedeutung der heu
tigen Ausdehnung des Druckereigewerbes in Deutschland
und Oesterreich noch durchaus ungenügend gekennzeichnet
Man hat noch in Betracht zu ziehen die verschiedenen Arten
der Druckpressen und ihre Zahl Die Schnellpresse lie
fert ein Vielfaches der Produktion der früheren und gegen
wärtigen Handpresse und die neu eingeführten Rotations
maschinen und diesen ähnliche Druckapparate wieder ein
Vielfaches von der Leistungsfähigkeit der Schnellpresse
Nun gab es 1855 in Deutschland und Oesterreich zu
sammen nur 969 buchdruckerische Schnellpressen während
deren Zahl die riesenhaft leistungsfähigen Rotations
maschinen eingeschlossen im Jahre 1880 allein in Deutsch
land ohne Oesterreich fast 6000 betrug

Bezeichnen diese Zahlen einen gewaltigen Aufschwung
des kulturellen Lebens so zeigt sich eine besondere Richtung
dieses Aufschwungs in folgenden Thatsachen Die Zahl
der jährlich in Deutschland erscheinenden Bücher die im
Jahre 1809 etwa 4000 betrug stieg bis zum Jahre 1843
auf etwa 15 000 also auf etwa das Vierfache Im Jahre
1881 wurden dagegen nicht mehr als 15 191 Bücher ver
öffentlicht Der ganze Zuwachs des druckerifchen Apparates
hat also in Anlehnung an die Entwickelung von Handel
und Gewerbe einerseits und andererseits an die weite Aus
dehnung und Entwickelung des Zeitungs und Zeitschriften
wesens stattgefunden Die Befriedigung des Lese und
Lernbedürfnisses hat die breiteren und bequemeren Wege
der Journalliteratur eingeschlagen und das Wachsen der
Zeitungsliteratur bezeichnet das Wachsthum der politischen
Theilnahme und politischen Bildung des Volkes



Bekanntmachung
Der Fleische Meister R Thürmer von hier beabsichtigt auf seinem hier Augusta

stratze Nr 13 a und 13 d belegenen Grundstücke eine Schlächterei zu errichten
In Gemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung für das Deutsche Reich vom 21 Juni

1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß Einwendungen hiergegen sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb einer
präclnsivischen Frist von vierzehn Tagen hier schriftlich anzumelden und zu begründen sind

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden in der Polizei Bau
Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 18 Juli 1882 Der Stadt AuSschutz
Bekanntmachung

Schutzpocken Impfungen unter Leitung des Dr msä RiselDie öffentlichen
finden noch immer

Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 3 bis 4 Uhr
im Saale des Volksschulgebäudes an der neuen Promenade statt was zur Behebung von
Zweifeln hiermit zur Kenntniß des hierbei interessirten Publikums gebracht wird

H alle am 18 Juli 1882 Die Polizei Verw altung
Bekanntmachung

Die durch die Anlage einer Straßenbahn veranlagte Neu resp Umpflasterung einer
größeren Anzahl hiesiger Straßen macht es nothwendig daß bei Gelegenheit der Ausführung
dieser Arbeiten nicht nur eine Veränderung der Bürgersteige in Höhenlage und Breite nach
Maßgabe des in dem Stadtbau Amte ausgearbeiteten und daselbst einzusehenden
Planes sondern auch eine einheitliche Herstellung des Bürgersteigsbelags stattfindet und
zwar sind für letztere in Uebereinstimmung mit dem Magistrat nachstehende Grundsätze fest
gestillt worden

1 Die Bürgersteige sind in den oben bezeichneten planmäßigen Grenzen mit
Granit Bordschwellen von 0,25 Meter Höhe und 0,35 und 0,40 Meter Breite
einzufassen

2 Die Trottoir Platten sollen wo es angeht eine Breite von 2,0 Meter mindestens
aber eine solche von 1,57 Meter erhalten und muß daher das etwa vorhandene
dieser Bestimmung nicht entspreche ide oder schadhaft gewordene Platten Maienal
ausgewechselt und durch neue Platten ersetzt werden

3 Die Trottoir Platten sind hart an die Bordschwellen anzulegen uud ist der
zwischen jenen und den Grundstücksgrenzen verbleibende Theil des Bürgersteiges
mit guten Mosaiksteinen zu pflastern

4 Die Pflasterung der Bütgersteige vor den Thoreinfahrten ist durchweg mit Eis
lebener Schlackensteinen auszuführen

In Folge dessen werden unter Hinweis auf die Bestimmungen des H 20 der
Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 die Besitzer der an den Leipzigerplatz
die Leipzigerstratze den Marktplatz die Kleinschmieden die grotze Ulr chstratze die
Geiststratze die Bernbnrgerstratze und den Mühlweg angrenzenden Grundstücke hier
mit aufgefordert ungesäumt für die Veränderung des Bürgersteizes in der vorbezeichneten
Weise zu sorgen unv sich wegen Ausführung und resp Beschaffung des erforderlichen Ma
terials mit der städtischen Trottoir Kommission Vorsitzender Herr Stadtrath Helm in
Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer nicht die Verlegung der Bordschwellen bis zur Aus
führung der Pflasterarbei en auf dem Fahrdamm der betreffenden Straße und die Her
stellung der übrigen Trottoirifirungsarbeiten bis zum 1 Oktober v I bewirkt haben so
werden solche im Wege des administrativen Zwangsverfahrens nach vorheriger event exeku
tivifcher Beitreibung der entstehenden Kosten zur Ausführung gelangen

Halle a/S den 18 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf cen H 24 der Straßen Polizei Ordnnng vom 15 September
1879 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß bis zum 1 September d I die
Regulirung der Bürgersteige

a auf der Westseite der Mersebnrgerstratze
von Nr 30 bis zum Leipzig rplatze

d aus der Rordseite der Jägergasse
o auf der Westseite der Ankergasse
y auf der Südseite des Jägerplatzes
s auf beiden Seiten der Augustastratze
s auf beiden Seiten der Dorotheenstratze und
A auf beide Seiten des Mühlweges auf der Strecke zwischen

Beruburgerstraße und Kirchthor
soweit dieselbe im Einzelnen noch nicht ausgeführt sein sollte durch Legung von Granit
Trottoir Platten und Einfassung mit Gram Bordschwellen bewirkt werden muß

Es wird den betr Hausbesitzern in tiefen Straßen anheim gegeben sich wegen Aus
führung resp Beschaffung des erforderlichen Materials mit der städtischen Trottoir Komms
sion Vorsitzender Herr Stadtrath HeltN rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung des Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September er bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangs Ver
fahrens nach zuvoriger event executivischer Einziehung der entstehenden Kosten erfolgen

Halle a/S den 18 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Brandkassen Beiträge bei der Magdeburgischen Land Feuer Societät sind
für das I Semester d I auf die Hälfte des gewöhnlichen Beitrags Verhältnisses fest
gesetzt und betragen deshalb

10 Pf für je 100 Thlr der I Gebäude Klasse

14 II und40 IIIEs ergeben sich hiernach in der I und II Gebäudeklasse bei den nicht mit 50 oder
100 Thlr endigenden Beitrags Summen Bruchpfennige hinsichtlich deren Erhebung der
Herr General Direktor Folgendes bestimmt hat

I Der sich bei dem ganzen Beitrage eines Interessenten etwa ergebende Bruch
pfennig wird als voller Pfennig erhoben

II Die Octserheber liefern an die Receptur Kaffe nur den sich bei dem Beitrags
Soll der ganzen Gemeinde etwa ergebenden Bruchpfennig als vollen Pfennig
ab dagegen verbleiben ihnen die über das Beitrags Soll einkommenden Bruch
pfennige als extraordinaires Emolnment

Die Ortsbehörden d nen die Branvkassen Ausschreiben ihrer Gemeinden in Kürze
zugehen werden haben die Ortserheber mit vorstehenden Bestimmungen bekannt zu machen

Halle a/S den 6 Juli 1882 Der Feuer Societäts Direktor
C v Krosigk

Bekanntmachung
Die Mersebnrger Garniso wird Dienstag Mittwoch und Freitag den 25 26

und 28 d Mts von früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr im Burgliebenaner Holze GefechtS
Schietzübnngkn abhalten

Das Betreten des Burgliebenauer Holzes ist an diesen Tagen verboten und es ist
den Anweisungen der ausgestellten Sicherheitsposten unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 19 Juli 1882 Der königl Landrath des Saalkreifes
Geheime Regieruugs Rath

v

Gebr Bettstelle mit Matratze Feder zu
verkaufen Ge iststraße 50 H II l

Heu Stroh Häcksel zu verkaufen
Taubengasse 2

Große AllSMh Älmmmmttrkleidtr
empfiehlt billigst

II früher V Lenlk gr Ulrichstr 6
VerlttA von 5 in lZrosInu

XX Au den 11 Z i it1IiXX üektei ne kl ieie au8 öa eutk Von
10 uü kleZ droselürt 75

XX l ie 8age vo m ai iv al unll clem k k al Von
Elegant droseiiirt 75 H

XX kiiekai li WaMsr Von F Mt
Z VM l orti Äit k MaAliors lüIeAant 60
dsöiklrsn luroii IIs lZuelrkguäluiiAkn clss In unä U8liilläö3

rrödel lGt kncdtWr LZGest Aumeldungen 2 6 jähriger Zögltüge werd n täglich entgegengenommen
Die Beschäftigungszeit ist Vor und Nachmittags

Sonntag den 23 d M wird der b rühmte Arrangeur Premier Lieutenant a Dj
August Harder ein

großes militärisches Kriegs Bolks und Kinderfest
nach folgendem Programm geben Anfang des Concertes 4 Uhr dauert ununterbrochen bis
11 Uhr 6 Uhr Parademarsch dir schön umformirten Husaren Garde Dragoner Marin
und I nfanterie 7 Uhr Krönung des Königs und der Königin Fe zna Marsch
UM Jedes Kind bekommt Mahnen und Bl men a s Eigenthnm geschenkt 8 Uhr
Aufsteigen von 2 Riefen Luftballons sowie Volksvergnügen aller Art Kletter I
ftangen 9 Uhr für Mädchen und Knaben grotzes Wettlaufen Riugwerfen mit
grotzen Prämien und zum Schluß prachtvolles Feuerwerk wuie feenhaft elektri ch I
bengal Beleuchtung des g nzen Etablissements Entr e 30 Kinver 15
Billets sind zu haben in der Eigarrenhandli g von C H Spierling Leipzigerstraße 7,1
sowie Sonntag den 23 von 4 Uhr ab an der Kasse

Hierzu ladet freundlichst ein I i

Nlklilinint und Gl rtcu zum Uosenthlll
Freitag de 21 d Mts

u l öiknung ciei neu ei bauten Lolonnalien 80wie
neu l 68taui i ten IZal ten I eeaiiiäten

SL Vrosses M sva Vollvert ZI
von der gesammten Kapelle des Herrn Musikdirektor

Eutree 15 Pf Ansang 8 Uhr
Um recht zahlreichen Besuch bittet Achtungsvoll

Gcriilillillicrverkkiis
Sonnabend den 22 Juli er Bormit

tags von 9 Uhr ab sollen die zur Osll
l i jchen ConcnrSmasse von hie

gehörigen Waaren Vorräthe als
Mehl Kleie Reis Graupen Gries
Maccaroui getrocknetes Obst diverst
Hülsenfrüchte u a m sowie die Laden
einrichtnng selbst in dem Geschäftslokal
des Gemeinschuldners gr Ulrichstr 34

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlun
verkauft werden

Halle a/S den 18 Juli 1882

üä euse ie1
Verwalter der Iu i jchen

Konkursmasse

Ertra frische

Speckfluuderu
Bücklinge Gelee Aal Rennaugen
Rheinlachs Sardinen Nlinil empf
gr Ulrichstr 27

Hausimkiiiis i Halle
Ein großes Hausgrnndstück worin seit

10 Jahren ein MaterialgeMst nebst unbe
schränktem Branntweiichand l u flottem Bier
absatz betrieben wird ist Umständehalber sür
22 500 Thaler mit 4000 Thlr Anzahlung
sofort zu verkaufen Zu erfragen

kl Steinstraße 3 bei Herrn C rain
Violine mit Kasten preisw zu verkaufen

aurentiusstraße 10 lt

2 I Aerkasser
von je 3 400 Äter Inhalt sucht zu kiUlfen

t Bernburgerstr 3lEin Portemonnaie verloren Äbzugebe
in der Exped d Bl

I I
Ihnen hiermit die ergebene Mittheilutlg

daß ich am heutigen Tage meine Thät gkei
im Geschäft des Herrn Fr A Dietze anp
gegeben welchem ich 11 Jahre als Zuschuvi
der vorstand und mich am hiesigen Pl ttze
Kanlenberg Rr 5 als Schuhmachermenter
etablirt habe und bin ich in den Stand ge
setzt allen an mich herantretenden Anso de
rnngen zu genügen

Hochachtungsvoll erzebenst

F

Schuhmachermeister

Hertenkleider reinigt ch misch sauber
r parirr und bügelt aus

Schneidermeister Rathhausgasse 8 I

I

Sonntag den 28 Juli
Lütvwmskosolo

Abends Illumination nnd Feuerwerk
wozu sreunvlichst einladet II Itleiili I

UM
Heute Donnerstag den 20 Juli

Elltröe frei Entr e frei

Souutag den 2Z Juli Nachm 4 /z l hr
Lomllisrksst

in vllv v iiKarten find in der Halloria zu haben
Für den Jnseratenthell verantwortlich M Uhlemann in Halle

Vuchdv ckeni d Wats,nh us ln Hall t S Hi rzv
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